
Bio:

Präzise Rhythmik trifft auf große musikalische Freiheit wenn die vier Augsburger Musiker von 
brennenstuhl abheben. Auf ihrem Programm stehen unerwartete aber immer eingänginge 
Strukturen und eine enorme Vielfalt an musikalischen Farben. Bass und Schlagzeug als treibende 
Krautrock-Maschine, gepaart mit psychedelischem Gitarrenspiel aus Jazz und Blues bilden den 
Teppich für Saxophonistin und Sängerin Eva (Augsburger Jazzpreisträgerin 2023), deren Stimme 
an eine Mischung aus Erykah Badu und Tess Parks erinnert. Die Band bezeichnet ihren Sound 
selbst als Krautrock/Acid-Jazz - laut und schräg, aber auch nachdenklich, leise, geradlinig und 
dabei immer tanzbar. Seit der Veröffentlichung ihres Debutalbums „brennenstuhl“ (HeadApe-
Records) im Jahr 2017 ist die Band stetig in Clubs und auf Festivals im süddeutschen Raum 
unterwegs. Im September 2022 folgte das zweite Album „No“ in Zusammenarbeit mit Tonzonen 
Records.

Besonders erwähnenswert sind Auftritte auf  Festivals wie z.B. Humulus Lupulus Festival, 
Kunstwerk-Open Air Augsburg oder auch als Support für Damo Suzuki (Krautrocklegende von Can)

Links:

Facebook: https://www.facebook.com/brennenstuhlmusic

Bandcamp: https://brennenstuhl.bandcamp.com/

Instagram: https://www.instagram.com/brennenstuhl.music/

Spotify: https://spoti.fi/35X6NpJ

Auswahl an Live-, Studio- und Musikvideos:

Live: https://www.youtube.com/watch?v=leDtee_lyTM

Studio: https://www.youtube.com/watch?v=CP2mGW5qwKY

Musikvideo: https://www.youtube.com/watch?v=VQizwkEM7tk

Kontakt und Booking:

Christoph Zeitner
86154 Augsburg
Email: info@brennenstuhl-music.de
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Albumrezensionen:

Brennenstuhl verwircklichen auf diesem Longplayer tatsächlich die oft postilierte künstlerische 
Freiheit und schaffen somit ein psychedelisch elektrisierendes Werk, das weder an Zeitgeist noch 
an Moden angepasst ist und somit als zeitloses Werk in der Schatulle „Immer wieder in den Player“ 
einsortiert wird.
(Amplified Mag)

brennenstuhl präsentieren sich auf ihrem zweiten Langspieler nachdenklich und doch fröhlich, 
dynamisch und gleichzeitig anspruchsvoll, mit einem kunterbunten Mix aus Stilen der sich zu einem
eigenen Klang zusammensetzt: „No“ ist virtuos und abwechslungsreich, bewegend und voller 
Bewegung.
(Betreutes Proggen)

Das Set, das in der Gifthütte in Vieth live eingespielt wurde, zeigt insbesondere in den rein 
instrumentalen Parts das spielerische Können der Formation auf. Ein vielschichtig angelegtes mit 
12 Tracks bestücktes Werk, das mit sehr kurzen „Urknall“ bis hin zu langen „Stars in her eyes“ 
Songs etwas auszudrpcken weiß.
(Der Hörspiegel)

A band with quality technique and ideas, adept at creating their
own personal style by mixing different genres. Between Jazz and
Krautrock via Acid Jazz and Psychedelia with refined
instrumental sections and intense singing parts that enhance
Eva’s vocals. The song structures are elaborate and
sophisticated, with rhythmic sections at times intricate and
enriched by tempo changes. An album recommended for lovers
of the more jazzy Kraut sounds, with a distinctly personal style
that combines retro traits and a modern, original imprinting.
(Prog Rock Journal)

Es ist herrlich zu verfolgen, wie brennenstuhl sich musikalisch zu entfalten wissen, nur ihrer 
bewundernswerten Kreativität folgend.
(babyblaue Seiten)



Das schreibt die Presse:


